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Das Wollmilchhuhn,
ein wahrlich patentes Flügeltier

VON PATRIK ETSCHMAYER

Herein!

Guten Tag.

Guten Tag, was kann ich für Sie tun?

Ich hätte gern etwas patentiert.

Haben Sie die Konstruktionsunterlagen
dabei?

Nein, aber die Erfindung selbst... hier!

Das ist ja ein Huhn!

Aber nicht irgendein Huhn es ist ein Patenthuhn!

Reden Sie keinen Quatsch. Hühner kann

man nicht patentieren erstens gibt es sie

schon seit Ewigkeiten und zweitens... was

gäbe es daran denn nochzu verbessern?
Verschwinden Sie mit Ihrem Geflügel, oder ich
mache Hühnerbrühe daraus.

Aber es ist eine Neuheit. Schauen Sie doch nur
mal das Fell an.

Fell? Hühner haben kein Fell!

Meines schon.

Zeigen Sie... tatsächlich, Pelz! Was ist denn
das Perverses?

Das ist das eierlegende Wollmilchhuhn!

Aber es heisst doch Wollmilchsau.

Das stimmtzwar, aber ich scheiterte beim Versuch

mit den Schweinen, weil die Eier beim Legen zu
weit hinunterfielen und immer zerbrachen. Ich

verlegte mich daher aufHühner. Ausserdem ist

Geflügel ohnehin gesünder ab Schweinefleisch.

Und die Milch?

Wird in praktischen Zweideziliter-Eiern gelegt.

Zweideziliter-Eier?

38

Ja, grössere wären schmerzhaftfür das Huhn.

Und wie unterscheidet man die normalen
Eier von den Milcheiern?

Die normalen sind weiss, Vollmilch blau und

Magermilch rot.

Ach, Magermilcheier auch noch?

Ja, in der heutigenZeit muss mansich doch aufdie

geänderten Essgewohnheiten der Leute einstellen,

und heute achtet man eben mehrauffettarme
Kost mit wenig Cholesterin. Deshalb sind auch

die Eier mit einem besonders niedrigen Cholesteringehalt

behaftet. Mein Huhn bringt hier einen

echten Fortschritt.

Aha, und was ist mit der Wolle? Ich meine...
ja, was ist damit?

HochqualitativeMerino- Wolle. Hand aufsHerz
was Besseresgibt's nicht!

Und wieviel Wolle gibt denn so ein Huhn?
Allzuviel kann ein solches Tierchenja kaum

sie wissen, was ich meine?

30 Hühner geben mengenmässig soviel wie ein

Schaf.

So wenige?

Ja, das basiert aufder Tatsache, dass kleine Tiere

im Verhältnis zur Körpergrösse eine grössere

Oberfläche haben.

Aber es dürfte doch äusserst schwierig sein,

die Viecher zu scheren. So kleine Tiere, oder?

Daran hob' ich auch schon gedacht. Ich würde

nämlich auch noch gerne eine Hühnerschermaschine

patentieren — hier. Damit haben Sieso ein

Hühnchen in Minutenschnelle vom Fell befreit.

Wie haben Sie eigentlich dieses Vieh
gezüchtet das wird ja kaum allzu einfach

gewesen sein, oder?

War gar nicht so kompliziert. Ich habe in der

Klubschule einen Kurs in Genmanipulation
gemacht und mir dort die Grundlagen erworben.

DerRest war eine Kleinigkeit. Esgab einige kleinere

Rückschläge, ich denke da zum Beispiel nur

an das Schaf, welches mirentflogen ist. Abergenerell

ging alles sehrgut.

Hm, ihr Tier scheintja wirklich patentwürdig

zu sein. Nur eine Frage hätte ich noch,
bevor ich Ihr Huhn patentiere... was frisst es

denn so?

Nichts Besonderes. Am liebsten grast es zusammen

mit seinen Artgenossen ...es istjeweilen ein

sehr schönes Bild, zweitausend weisse Hühner
über die Weide wandeln zu sehen, wenn sie Gras

zupfen undzufrieden vorsieh hingackern, während

sie vom Hühnerpinscher zusammen in der

Herdegehalten werden.. .fast schon romantisch.

Na ja, ich weiss nicht so recht. Aber sei's

drum. Füllen wir den Antrag aus Könnte
ich als erstes bitte Ihren Namen haben?

Aber natürlich. Frankenstein, Beat Frankenstein
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